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Willkommen dem Kaiſer! 
: Aus den ſtillen romantiſchen Jagd- 
gründen Oſtpreußens, wohin die Aus- 
übung ritterlichen Waidwerkes ihn 
alljährlich lockt, kehrt der Kaiſer heute 
bei uns ein, um die Weihe eines 
großartigen Erzeugniſſes heimiſchen 
Gewerbfleißes durch ſeine perſönliche 
Theilnahme zu erhöhen. Iſt der ſtolze 
Bau, der heute Nachmittag vor den 
Augen des erhabenen Herrſchers unter 
den Segenswünſchen der Nation in 
ſein Element hinabgleiten wird, doch 
beſtimmt, den Namen des erlauchten 
Vaters unſeres Monarchen, des un- 
vergeßlichen Kaiſers Friedrich zu führen 
und in aller Herren Länder, in 
jernen Meeren Zeugniß abzulegen für 
die dankbare Pietät des deutſchen 
Dolkes wie für die regſame und ge⸗ 
diegene Schaffenskraft deutſchen Unter- 
nehmungsgeiſtes. 

So kommt der Kaiſer zu uns, um 
einen Ehrentag der deutſchen Arbeit 
zu krönen und zugleich einem Dank- 
opfer an die Manen einer ewigen 
Lichtgeſtalt unſeres Staats- und Volks- 
lebens als königlicher Hoheprieſter fein 
seihemwort zu ſpenden. It es uns 
auch nur während weniger Stunden 
vergönnt, uns der Anweſenheit des 
allverehrten Monarchen zu erfreuen, 
wird ſein Fuß diesmal auch nur das 
äußere Weichbild unſerer Stadt be- 
rühren, jo iſt dieſer allerhöchſte Beſuch 
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doch von einer Bedeutung, die allegerzen 
im deutſchen Vaterlande erhebt und 
mit warmem Dankgefühl erfüllt. 

Und dieſes Empfinden, das uns 
Bürger der alten See- und Hanſaſtadt, 
der von den beiden heimgegangenen 
Hohenzollernkaiſern ſo gern beſuchte 
altehrwürdigen Keimſtätte deutſchen 
Geiſtes und deutſchen Kunſtſchaffens 
mit ganz beſonderer Wärme heute 
durchglüht, ſtimmt uns zu doppel 
hoher, zu innigſter Freude. ; 

Sei denn unſer Gruß, den wir dem 
hohen Feſtgaſte darbringen, ein Zeichen 
unſeres ehrerbietigen Dankes, den 
wir feiner landes väterlichen Zürjorge 
ſchulden, der Ausdruck unſerer ti 
innigſten Regungen, welche das ſch 
Ereigniß des heutigen Nachmittage 
uns allen weckt — ein Jubelgruß 
vollen, warmen deutſchen Herzen: 
Heil Dir, Du Hort und Se 
deutſchen Sinnes und deutſcher A } 
Du treuer Schirmherr des friedlichen 
Culturwettkampfes der Völker — des 
Verkehrs von Land zu Land, von 
Meer zu Meer! ' 

Willkommen, hochverehrter k 
licher Herr, in Danzig: 


Deutſchland. 

* Berlin, 3. Okt. [Bienen und Drohn 
Dieſes Schlagwort Friedrichsruher Urſprung 
faſt nirgends ungetheilten Beifall gefunden. 
En ir angeſehene confervative Blätter haben k 
Hehl daraus gemacht, daß mit einer ſolchen wahl 
parole keine Wirkung zu erzielen ſei und ſo ſahe 


Br 


Sei doch nicht immer fo unfolgſam 
er Inn fühlt 1 K Geh' 'runter!“ 
ennn fuhlie kein Rühren. Si un 
erſt recht auf das 120 un die az 
Pumpe herum darauf los und rief etwas zu 
Luischen hinauf, was fie Gott weiß woher auf- | 
geleſen hatte, nämlich: i 


Feuilleton. 


d 
Radfahrer. 2 


Kumoriſtiſcher Roman von Heinrich ee. 


Als Rechtsanwalt Mulack dies zum erſten Mal 
3 jagte er: 

„Wenn Sie Rad fahren wollen, 
dann bitten Sie Ihren Pa a, j 
kaufen, das Geld hat = ee on A e — 
deutlicher Wink mar, herunterzuſteigen und Fränz- 
chens Rad in Zukunft unangerührt zu laſſen. 
Rechtsanwalt Mulack war ein ſonſt feinen guten 


V 


er nicht!“ a 
Seußzend zog fih Luischen vom Fenfter zurück. 
Ihr einziger Troſt war der Bruder ihres guten 

Herrn. Daß Kerr Lorenz Schmidt irgend einen 

Menſchen zum Troſt gereichen konnte, hätte e 


vermuthlich ſelbſt nicht erwartet, am menigfteng 
aber von einem 


Fräulein Ella, ? 


Bekannten gern gefälliger Mann, doch lebte erſte ü 

ena a doch ns | hatte für den verl . 
—.— in allen Fanatinern der drang in ihm, für | nie ein Blümchen Be ei 
ie neue Heilsbotimaft immer mehr regelrechte 


Lebenspfad gewachſen war, ſchon ftets ein ſtilles 
Mitleid gefühlt. Sie hätte nicht begriffen, daß 
es Renſchen giebt, die ganz ausgezeichnet auch 
ohne dieſe Würze das Leben ſchmackhaft finden. 
Auch verletzte ſie es nicht, wenn Herr Lorenz bei 
ſeinen gelegentlichen bendbrodbeſuchen kaum eine 
Notiz von ihr nahm und fie im allgemeinen mit 
derſelben Galanterie, wie irgend einen anderen 
Gegenſtand, etwa den Fußteppich oder den 


Anhänger zu werben, und zweitens war er der 
Dieinung, man ſolle das eigene Rad grundſätzlich 
nicht verleihen, ſelbſt dem beften Freunde und 
Blutsbruder nicht, weil man niemals wiſſen könne, 
was dem Rade bei der fremden Benutzung heim» 
— etwa und möglicherweſſe zuſtoßen würde. 
—— hatte von ihrem Bater ſchon lange eine 

eiſe nach Berlin zu ihren dortigen Derwandten 
verſprochen bekommen, ſie wünſchte ſich nun 


a . ! Abreißkalender oder die Wa ö 
— — . rel — "es » am Gegentheil An ihr dal ale bo 

Be ne a re de 00 5 eides nur noch würdiger zu machen. Seitdem 
E 5 \ ner aber gelegentlich der An i 
5 5 auch Jenny im Hofe ihre] Zweirad feinem Haſſe den ee 1 
ententen Augen 58 Tante Luiſe hatte mit] fruchtloſen Ausdruck gegeben und darüber ſogar 
de e ie mar cm Yarls Wen ale | grade ee herr een deren fe Co 
. a » hatte J gerichten gehört, hatte halt werden laſſen, fühlte 
mädchenhafte Schen nn Knien Abe Luischen zwiihen ſich und ihm eine geheime Ver- 


lichten der S eden von der Gefähr- 
Ihre Bedenken aber en Dafe unſchicklich. 


225 i wie leider nur 
häufig, bei Herrn Gotthold und e 
derhallt. So ſah fie den Derag Aenne di 


wie ihre Schweſter ein phänomenales Talent 
offenbarte und noch kein einziges Mal in den 
Sand gefallen war, von einem Hofienfter mit 
ya Miene zu, als ſähe fie in eine brennende 


bindung der Seelen. Nichts geußeres verrieth 
Luischens ftilles Wohlwollen für den älteren Herrn, 
als daß fie höchſtens fortan öfter Eierbierſuppe 
und, als die Jahreszeit dafür kam, auch Krebſe 
ge ate niemals unterließ, Herrn Boti« 
lich einladen. 9 ju geben, feinen Bruder freund- 
„Ella!“ Hatte vorhin eine Sti über das 
Treppengeländer vom erſten St ea 
0 u en. 
Es war Luischen geweſen. e 


d ſollte, weil ſie nachher noch einmal in die 


Komm' doch mal "runter, Tante 5 
di ee eee ‚ und jeh’ | Stadt zu einer Zr 
ene ente i 8 ihr | fimmten Firma eins Gervaickäfe mitbringen, 
flatterten. e um die Schultern | weil der als Nachtiſch zu den Arebfen nach 


Cuischens Erfahrun ä 
Weit um allerbeften 9 5 Käſearten der 
Das Dienſtmädchen ſteckte, well friſch ge⸗ 
waſchen worden war, noch in einem benach⸗ 
barten Budikerkeller bei der Drehrolle. Des ⸗ 
halb waltete Luishen in der Küche allein. 
Sie öffnete das Ofenrohr und ſah nach, wie 
es mit dem Waſſer ſtand. Cs kochte noch nicht. 
Luischen warf die Krebſe erſt immer in den 
Topf, wenn das Waſſer darin ſchon kochte, da⸗ 
mii die armen Thiere nicht einem langen und 


Luischen erröthete heftig und tief. Jenn 
ae waren beim Fahren . . 
an . dachte an ihre eigenen Strümpfe, 
malen. die Schreckliche noch weiter auszu- 
e deshalb ar Forderung Jennys beantwortete 
dinunter: erhaupt nicht, ſondern fie rief nur 


a wird ſchon noch was 


gulzaſsen zel see: 


paſſiren. Nun weiß 
hr. wie man auf Euch 
hab's Eurem Pater geſagt. 


Dienstag, 5. Oktober. 


und dem . Meſtyreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poft 


N ä 
Sp 


worden. 


und hör, | 5 b 
feuer ſtrahlte zu ihrem Geſichte hinauf und in 


fuhr um die eiferne | i 
ſtaunlich jugendlich aus. 


„Und da wollt' er wieder runter und da konnt” | 


2 . 


8 2 


Und Montag ir äh. — Benellungen werden in der Expedition. Ke e 4, bei ſämmilicher 
nementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Mis blatt „‚Dan:iger Sidele Blätter 
0 Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Ak. — Inſerate 


danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiien, 


berogen 2.25 Mk., bei einmaliger 


ich denn die „Hamb. Nachr.“ genöthigt, der 
ſhraſe eine andere, harmloſere Interpretation 
u geben, die in ihr liegende Schroffheit zu mildern. 
leichwohl ſuchen fubalterne Geiſter das Schlag; 
ori für Parteizwecke auszunutzen. die conſer - 
ativen „Mecklenb. Nachrichten“ glauben, den 
iberalen Reichstags-Candidaten für den 5. meck⸗ 
mburgiſchen Wahlkreis, Abg. Dr. Barth, dadurch 
u discreditiren, daß fir von ihm jagen, er „ge- 
höre gewiß nicht zu den Bienen“. Der Redacteur 
hat anſcheinend gar kein Gefühl dafür, daß er 
urch eine derartige Verdächtigung ſeinen eigenen 
eruf herabſetzt. Im übrigen kann es uns recht 
in, wenn man conſervativerſeits mit einer fo 
umpen Derbefung der Stände fortzufahren 
eneigt fein ſollte. Sie muß dazu führen, alle 
al wegs politiſch reifen Kreiſe den reactionären 
eſtrevungen zu enifremden. 
Prinz Friedrich Ausuft von Sachſen] iſt 
Nachfolger des Herzogs Johann Albrecht von 
fechlenburg an die Spitze der deutſchen Land- 
tthichafts-Gejellinoft für die Zeit bis zum 
Oktober 1898 getreten. 
[Caprivi und Eulenburg.] Graf Caprivi iſt 
n Mittwoch im Lom zu Brandenburg in das 
pitel der Domherren feierlich eingeführt worden. 
erbei und bei dem ſich an Gottesdienſt und 
rathung anſchließenden Mahle traf der frühere 
ichskanzler mit einem feiner Mitdomherren, 
Grafen Botho Eulenburg, zuſammen. Das 
ß ein eigenartiges Wlederſehen geweſen ſein. Die 
den Erminijter, die am jelben Tage, im Oktober 
394, zu Fall kamen, haben ſich ſeitdem nimt 
jeder begrüßt; es bot ſich freilich keine Gelegen- 
t dazu. aber wenn fie vorhanden gemejen 
are, fo würde fie wahrſcheinlich nicht gerade 
it freundlichen Gefühlen denutzt worden fein, 
I6Geſetziiche Neuregelung der Gemeinde- 
zerhältniſſe der Zuden ?] Eine intereſſante Mit- 
heilung bringt die „Allgem. Iſrael. Wochenſchr.“ 
dach deren Informationen wird „in nicht ferner 
zeit!“ im Schooße der Staatsregierung eine 
ſeſetzliche Neuregelung der Gemeindeverhältniſſe 
Juden angeregt werden. Es handelt ſich 
in erſter Reihe um einheitliche Geſtaltung 
geſetzlichen Beftimmungen, die jetzt von Pro- 
u Provinz verſchieden find und zum Theil 
vielfache Durchbrechung durch Berfajjung und 
ecialgeſetze erfahren haben, daß ſelbſt den be- 


rufenen Wächtern des Geſetzes ſchwer erkennbar 


was noch in Kraft iſt und was obſolet ge- 
Es werden dabei Normen für den 
bligatorifden jüdiſchen Religionsunterricht er- 
ıfien, dr hinſichtlich der Eultus- 
eamten (Rabbiner, Prediger. Lehrer) getroffen 


martervollen Tode ausgeſetzt waren. das Ofen- 
dieſer Beleuchtung, die Luischens ſonſtige Bläſſe 
in ein munteres Roth verwandelte, ſah es er- 
Es war vielleicht gut, 
daß Luischen ſich ſo in keinem Spiegel ſah. Sie 
hätte ſich am Ende etwas darauf zugute gethan 


und ſo ſeit den entſchwundenen Träumen ihrer 


ugend zum erſten Male wieder an ſich ſelber 
e dacht. 

Um dieſe felbe Zeit ſchritt Herr Gotthold feinem 
Haufe wieder zu. Er nahm ſeinen Weg durch 


die dichtbelebte ſchöne Georgſtraße, den Sammel- 
punkt des abendlichen Lebens der Stadt und mit 
weiblichen Weſen. Luischen | ihren klingelnden elektriſchen Straßenbahnwagen, 


den hindurchſauſenden Omnibuſſen und den ele- 
ganten Karoſſen und Droſchken eine ihrer Haupt- 
verkehrsadern. Herr Gotthold dachte daran, was 


er ſoeden über feinen Pflegeſohn hatte vernehmen 


müſſen. 

Er hatte in feinem Kerzen den jungen Menjchen 
als er es irgend jemand zeigte. Alex 
hatte ſchon in der Clementarſchule, die er 
bei Lebzeiten feines Daters noch be- 
fuchte, große Derſtandsgaben gezeigt, er lernte 
ſpielend. Die übrige Zeit tobte er mit den 
Jungen auf der Straße herum, wobei er aller- 
hand körperliche Kunſiſtücke machte, auf dem 
Kopfe ftand und auf den Händen lief, oder er 
baftelte für ſich an kleinen Mechanismen. fertigte 
einen Eiſenbahnwagen aus Holz, der eine eigens 
von ihm erfundene Rädervorrichtung hatte, und 
klebte auch einen ſchwierigen Modellirbogen zu. 
ſammen, wobei alles ſehr zierlich und ſauber 
ausſah. lex war ein munterer, zutraulicher und 
herzlicher Zunge geweſen. Das änderte ſich bei 
ihm, als er im Haufe feines Wohlthäters älter 
wurde, Er wurde, wenn auch jo allmählich, daß 
niemand die Deränderung an ihm unmittelbar 
gewahr wurde, ernſter und ſtiller und an die 
Stelle seiner einſtigen kindlichen Zutraulichken 
trat nun Zurückhaltung und beinahe Scheu. 
Herrn Gotthold ſelber konnte die Deränderung 
nicht ganz entgehen, doch nahm er fie mit feiner 
Menſchenkenniniß für eine jener allgemeinen 
Wandlungen, die den Uebergang dom Knaben in 
das Jünglingsalter zu begleiten pflegen Wenn 
Alex ſtumm, in ſich zurückgezogen, mit det den 
Mahlzeiten ſaß, fo verlor Herr Gotthold wohl 
auch manchmal an ſeinen Pflegeſohn ein ſcherzendes 
Wort, ein Zeichen, daß er eben der Gemüths⸗ 
fiimmung des jungen Menſchen keine weitere 
Bedeutung beimaß. Er dachte an ſeine eigene 
Zugend zurück und wie es in ihm ſelber aus- 
geſehen hatte. Nach Abjolvirung der Elementar. 
klaffen und der unteren des G mnaſiums war 
es für Alex Zeit geworden, daß ſeine Zukunft 
bedacht wurde. 

. was möchteſt du werden?“ fragte Herr 
Gotthold ſeinen Schützling, als er, wieder mit 5 


Morgen-Ausgabe, 


eitung 


Nernſprech-Knſchluß für unſer 


und ” | 4 
wie die nordöſtlichen Provinzen. werner urn: un . . 0 


Ketterhagergaſſe d, bei sämmtliche : 


1897. 


werden, die mit der ſtaatlichen Anerkennung zu- 
gleich größere Anſtellungsſicherheit und Penfions- 
berechngung erhalten und binfictlic ihrer Be- 
ſoldung durch Zixirung des Minimalgehaltes 
aufgebeſſert werden ſollen. 

*[Irhr. o. Berlepſch über die ſociale Frage.] 
Ein Mitarbeiter der „Brüſſ. Reforme” hat, wie 
der „Doſſ. 31g.“ aus Brüſſel geſchrieben wird. 
den zur Theilnahme an dem internationalen 
Congreſſe für die Arbeitsgeſetzgebung in Brüſſel 
eingetroffenen ehemaligen preußiſchen Kandels- 
miniſter Irhrn. v. Berlepſch ausgefragt und von 
ihm folgende bemerkenswerthe Erklärungen er- 
halten: 

„Das Ziel des Berliner Congreſſes war, den 
Arbeitern eine menſchliche Cage zu ſchaffen, die 
Arbeitsſtunden zu regeln, der Noth bel Krank- 
heiten abzuhelfen und die Zukunft der alten 
Arbeiter zu ſichern. Ich trat im Jahre 1891 in 
die Regierung ein. die Arveiterbewegung hatte 
ungeheure FJortſchrine in deutſcland gemacht. 
Der alte Kaiſer kannte ſchon die Lage, und Kaiſer 
Wilhelm II. wollte durch Staatsgeſetze genau die 
ſociale Rolle des Arbeiters feftitellen. Das Ziel 
des Kaiſers war, als er mich zur Leitung des 
Handels und der Induſtrie berief, die Arbeit der 


Frauen, der Kinder und alten Arbeiter 
zu regeln. das war meine Aufgabe, der 
ich mich gan! hingab. Nachdem die Geſetz⸗ 


gebung fertig geſtellt war, gab ich meine Ent- 
lafjung, da meine Anſchauungen ſich mit denen 
der Mehrheit im Widerſpruche befanden. Ic 
hätte noch gewünſcht, die Cage der Angeftellten, 
für die noch alles in Deutſchland zu thun iſt, zu 
verbeſſern. Ich habe mich aber zurückgezogen, 
lebe auf dem Lande und beſchäftige mich als - 
ſcließlich mit der ſocialen Frage. Die ſociale 
Frage hat in Europa einen großen Schritt gethan; 
in England, in der Schweiz find ungeheure Fort- 
ſchritte erzielt worden. Frankreich und bejonders 
Belgien find im Kückſtande, Das hängt zweifellos 
mit der zu ſtarken Entwickelung des Socialismus 
zuſammen, die unglücklicherweiſe eine Reaction 
herbeiführen muß. Die Socialiſten wollen keine 
ſtaatliche Geſetzgebung. Nach meiner Anſicht iſt 
die Regierungseinmiſchung in der Löſung d 

ſocialen Probleme nothwendig. Ich folge m 

dem größten Intereſſe den Verhandlungen des 
gegenwärtigen Congreſſes und hoffe, daß aus 
ihm andere Wohlthaten hervorgehen werden als 
unbeſtimmte Theorien und leere Redensarten.“ 

* [Eine verunglückte Probe.] Dor Jahres- 
friſt hatte ſich in Leonberg in Württemberg eine 
„Süddeutſche Schuhfabrik“ aufgethan, welche von 
ſtreigenden Arbeitern der Schmahhriedt'ſchen 
JC ͤ d ͤ TIERE HET FETTE TEST TEE 


einer ausgezeichneten Cenſur, nach Tertia verſetzt 
worden war. ? 

„Ich weiß nicht“, fagte der Zunge ſtockend uns 
mit den Buchen auf dem Boden herumſuchend. 

Herr Gotthold war der Anſicht, daß im heran- 
wachſenden Menſchen ſich immer ſelbſt ſchon die 
Ahnungen und die Inftincte regen, zu was Gutem 
Mutter Natur ihn geſchaffen hat und daß des- 
halb bei der Wahl eines künftigen Lebenszweckes 


den Kindern, wenn fie halbwegs verſtändig ge- 


worden waren, das erſte Wort gelaſſen werden ſoll. 

„Möchteſt du in eine Fabrik, oder ein Inge- 
nieur, oder ein Maſchinenbauer werden?“ fragte 
Herr Gotthold. 5 

Der alte Herr dachte dabei an die Fingerfertig« 
keit und das conftructive Talent des Jungen 
Er ſprach mit ihm, dem vorgeſchrittenen Auf- 
faſſungsvermögen des Jungen entſprechend, wie 
mit einem Erwachſenen. 

„Nein“ erwiderte Alex zögernd. 

„Willſt du ein Kaufmann werden?“ 

„Nein.“ 

„Oder ein Arzt, ein Richter, ein Paſtor?“ fragte 
Herr Gotthold weiter. 

Alex ſchüttelte feinen Kopf. 

„Haft du gar keinen Wunſch?“ fragte Kerr 
Gotthold väterlid. 5 

Alex ſchwieg und feine Blicke blieben am 
Boden. Aber es war, als hätte er doch etwas zu 
ſagen, das auszuſprechen er ſich aber nur 
fürchtete. Herr Gotthold merkte es. 

„Sprich“, ſagte er gütig. 

Der Ton drang dem Jungen wohl in's Herz 
Er hob den Kopf. 

„Kunſtreiter möcht ich werden“, ſtieß er heraus, 

Herr Gotthold lächelte. 

„Das geht nicht, Alex“, ſagte er, „wenn du 
einmal älter ſein wirft, dann wirſt du das ein- 
ſehen. Vorläufig mußt du mir das glauben. 
Einen anderen Wunſch haft du nicht?“ 

Alex ſah wieder unter ſich und ſchüttelte den 
Kopf. 

Dans wollen wir einmal nachdenken mein 
Zunge“ fagte Herr Gotthold und ſtreichelte ihm 
das krauſe Haar. 3 

Nach 1 gewiſſenhafter Ermägung war ſo 
Herrn Gotthold der Beruf eines Bautechnikers 
mit der nicht ausgeſchloſſenen Ausſicht auf die 
weitere Laufbahn eines Arditehten für feinem 
Pflegebefohlenen als der paſſendſte erſchienen 
und Aleg war mit dieſem Plane, als Herr Gott- 
hold ihm davon Mittheilung machte, einver- 
ſtanden. Er ſiedelte auf die ſtädtiſche Gewerbe 
ſchule über, machte ſpäter ein glänzendes Ab- 
gangs-Examen und weil er das Handwerk von 
Grund auf lernen follte, fo arbeitete er vor- 
läufig jeit einem halben Jahr als ein gemöhn- 
licher Arbeiter, nur ohne Cohn, auf einem Neubau. 

(Sortj. folgt.) 


Schuhfabrin in Leonberg ausging. fluch dieſes ] die auf die Marine bezüglichen Gefeesoorichläge, | erperimentiren. Mit Annahme dieſes Antrages | Mitternacht geſchlagen 2 Am 
genoſſenſchaftliche Unternehmen, das unter Leitung | fobald dieſelben endgültig feſtgeſtellt find, durch] werde die Axt an den Schulverein gelegt. nächſten Tage haben 8 we den Schug er- 


1 , Batefich murbe ver Antrag der Besinnung ,, 
der am Beihüft Theil habenden Arbeiter gerieth Reichstagsmitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich | mit großer Mehrheit angenommen. macht mit den Worten: „Du Ronntefi ur todt- 
bie „Süddeutſche Schuhfabrik“ immer tiefer in] mit dem Inhalt der Vorlage vertraut zu machen. Abends fand eine geſellige Zuſammenkunft | I en.“ Da fagte S.: „Wenn ich au geſchoſſen 
Schwierigkeiten, und das Ende vom Liede meldet | che noch dieſelbe zur parlamentariſchen Derhand- | ſtatt. Profeſſor Sendlitz - Königsberg, dem für ae Reiner reg e 
Rol 5 ie te rg gere Nodes e lung gelangt. Zur Zeit befindet fi die Vorlage | fein Erſcheinen wieder lebhaft gedankt wurde, abe geſchoſſen und werde auch welter Ihießen.” 
Ads ven Backnang demokratiſcher Landtags- noch in einem Stadium, welches ausſchließt, daf ergriff zuerſt das Wort: 
abgeordneter) „die Güddeutichg Schuhfabrik“ mit | eingehende authentiſche Mittheilungen aus der⸗ Die Reichs deutſchen, führt Redner aus, betrachteten] dem Schieſſen an eſtiftet habe und haben die Alten ge- 
allen Activen und Paſſiven (u 55 Proc.) über- ſelben gemacht werden können. es als ihre Pflicht, wenn im Haufe des Bruders ein | beten, recht günftt ö 
nommen.“ — Brand aus breche, herbeizuellen und zu helfen. Leider [Angeklagte will 
Köln, 2. Okt. In der vielbeſprochenen ange- Berlin, 4, Okt. Der ftellvertretende Staats- gäbe es auch deutſche Brüder, die dem Kampfe der daß geihan haben, — Der Befiter Lipski bekundete, 


legenheit der Verhaftung einer unbeſcholtenen ſecretär des Ausmä Deut in BB ; 3 5 i 
ärtigen, Botſchafter v. Bülow, Deutſchen in Böhmen theilnahmslos zufähen. Habe Wilderer ſei und auch das vergiftete Brod 
n bie eee et dis iſt heute hier eingetroffen. | doch erft jüngft ein Vertreter Sachſens öffentlich gejagt]; | an deſſen Genuß ein Kind erhrankt f. Golunski hat 


auch die Oberſtaatsanwaltſchaft die Eröffnung des RER i 3 LE 
N aer 1 „W uns d ; gejagt, daß S. dafür „, “ i 
Derfahrens gegen den Schutzmann Kiefer abge- — der „Reichsanzeiger“ meldet: Für die Pro- geh iejer Aampf an? (Rufe: Schmach, Der Angeklagte bat einen Alibi. Beeig durch bie Be- 


lehnt, Der eigentliche Thalbeſtand ſtellt ſich erſt | vinzen Schleswig-Kolſtein, Hannover, Weſtfalen, Pfuih Die ſächſiſche Regierung unterhalte in Prag ein ſitzer Sewinski'f i 

legt folgendermaßen heraus. Die Poligei fahndete 5 a und dem be Seminar, aus dem Heijcapläne hervorgehen. dieſe | kundeten, daß er n . 5 
auf eine Dirne Namens Jaßbender. Fräulein Faß ollernſchen Cande it v 11. Oftober bis auf den rein tſchechiſchen Agitatoren gleichſtehenden Prager | Ne um 10½ Uhr verlaſſen habe, um nach Kauſe zu 
binder ging an dem verhängnißvollen Tage zu- | ? 5 ee ne er Seminariſten trügen die brennende Fackel der Imie- gehen, Der Vater des Angeklagten, der bisher ftets 
fällig auf der Straße eine zeitlang neben einer weiteres für die Geflügel-Cholera die Anzeige- tracht in's wendiſche Volk. Redner derſichert, die ſein Zeugniß verweigerte, ließ ſich geſtern vernehmen 


f a - 8 R d wollte glauben { i 
Dirne. Als nun Kiefer fie nach ihrem Namen pflicht eingeführt worden. Reichs deutſchen betrachteten die Sache der Brüder in —.— onlichen laffen, er habe die Flinte nur zu 
fragte, glaubte er die Jaßbender vor ſich zu — das Oberverwaltungsgericht hat entſchieden, Oeſterreich als ihre eigene. er für nr ne et. sah 


haben und ſchritt zur Derhaftung. Da dieſer Irr- daß das gerichtliche Verfahren gegen Perjön- Die Schlußworte des Redners: „Deutſchland | Letreten ſei. Es ſoll deshalb gegen ihn ein Verfahren 


Is entſchuldbar angeſehen wird, iſt die An- > 
—— een a Berhaftung fallen ge. lichkeiten, die zur Ausübung der Schulzucht be- hoch!“ erregten einen lang anhaltenden Beifalls- Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, Kerr Aſſeſſor 


lafjen worden. Wegen der Nichtreilaſſung trotz] fugt find, unzuläſſig iſt, wenn die Grenzen ber | ſturm. und ſchbderte die mcade in nde, . — — 
der Legitimirung der jungen Dame iſt der Schutz- Amtsbefugniſſe nicht überſchritten werden. u = — 5 — f hlagten als $ üter belaflen: "De Sparen, weiche vom 
CCC EEE ⁰ A EEERTEEEE klagten als Thäter belaſten: die Spuren, welche vom 


isciplinariſch beſtraft worden. Es bleibt = 5 5 5 J 8 
l 5 ne Dion wegen fahrläffiger — Der Admiral Knorr, der oͤſterreichiſch-unga⸗ Danzig 5. Oktober Thatorte nach dem Haufe des S. führen, feine vor- 
Körperverletzung übrig, da er fein Opfer fo ge- | "liche Botſchafts-Secretär Graf Nemes von Hid-| 2 2 herigen Drohungen, feine nachherigen Aeußerungen, 
zerrt hat, daß blaue Flecke und Kehnlic es davon | weg, der ruſſiſche Botſchafts-Secretär v. Anorring [zum Kaiſerbeſuch. Sierher gelangten 
zurüchblieben. Das Oberlandesgericht hat jetzt ver- J und der engliſche Milttärattache Oberſt Grierſon Nachrichten zufolge wird der Kaiſer auf der weile mit wingender Gewalt auf den angehlagt 
fügt, daß eine neue Unterfuchung eingeleitet wird, | begeben ſich morgen früh zur Feier der Bei-] Durchreiſe von Rominten nach Danzig in Darien- | Thäter. Und daß von dem Thäter ein Mordversuch 


| lein Ruf in der Gegend und ihlieplich feine vielfachen 

in der die Zeugen vernommen werden follen. | ſezung der eeiche des Herzogs Friedrich] burg die Reife unterbrechen und vom Bahnhofe | Shale. ber ‚kei, ergebe fih aus der ganzen 
| 

| 


Wider ſprüche im Laufe des Verfahrens — alles das 


— —— — —— N > Situation. d 5 * 
Coloniales. Wilhelm nach Schwerin. Dorthin abgereiſt iſt direct nach dem Kochſchloß fahren, um den Fort- uon. Der Thäter fei” an das 
* [Major Leutwein J. der Landeshauptmann] bereits der ruſſiſche Marineattache Lieutenant] gang der Arbeiten zu beſichtigen. Der Aufent- 
von Veutih-Güdmeltafrika, bat ſeinen durch zur See v. Ketteler, der als Ehrendienſt zum | halt des Kaiſers in Marienburg dürfte etwa eine 


Dienſtgeſchäſte verzögerlen Urlaub Ende Sep- jungen Großfürſten Cyrill befohlen ist. I Stunde dauern. 


tember angetreten. Major Ceutwein hat ul — 8 „ IzZum Stapellauf.] Zu dem heute ftatt- 
em 9 i hat fih 3 Der Generalarzt a. D. Dr. Hermann v. Stuck⸗ endenden Stapellauf des nen erbauten Reichs- 


weit rechts gehalten wurde. Den Angekl 2 
die volle Strenge des Geſetzes treffen. BL müfie 


nächſt nach Capitadt begeben und gedenkt Mitte rab N am Senn i Potsdam zero Mu theidiser, Herr Rechtsanwalt Adam, sing die Indicien 


die Anſicht, daß dieſe 


in ei 8 | : poſiſchnelldampfers „Kaiſer Friedrich“ wird au 8 A 
November in —.— te Die Beerdigung findet in Tilfit am Mittwoch ftatt, Bon Gtantsecretär des Reichs-Boftamts Fr gern er Unterftüßung durch directen Be- 
riechenland. — Bei den geſtrigen Kirchenwahlen ſiegten inv. Podbielski mit Begleitung mehrerer Geheim- wegen N R eine Verurtheilung 


„ 3. Okt. Die Miniſter haben heute dem e 
8888 e geleitet: Die ei welche | der Elifabeth-Gemeinde die Liberalen unerwarte 


in der en 8 — ae mar, | Seit 9 Jahren hatten ſtets die Pofitiven ge ſie 
degrüßte die Miniſter ſumpathiſch, beſonders den — Der Centralverband deutſcher Flei 
Kriegsminiſter Smolenski. — Die Preſſe ſpricht Innungen beabſichtigt eine a di 1 
ſich zu Gunſten des Miniſteriums aus, nur die 3 N er 

regierung zu richten, in welcher ein Verbot 


Delnanniſtiſchen Blätter bekämpfen es. „Aſty“ 
ſagt, die Weisheit des Königs und die entſchloſſene | Einfuhr gefrorenen Zleifhes aus überſeeiſch 
Ländern gefordert werden ſoll. = 


Haltung der unabhängigen Preſſe hätten das 
— Der Reichs -Verſicherungsgeſetz-Entwu 


Land aus der Kriſis errettet, — a —.— ſie die 
litiſche Leidenſchaften geblendete 
V Berficherung 
beirathes behufs Abgabe eines Gutachtens über- | 


gejtürzt hatte. Delyannis trage als Lohn jeiner 
ſandt worden ift, beſchrännkt ſich der „Post“ zu- 


niedrigen Geſinnung die Sprengung ſeiner Partei 

davon. „Akropolis“ ſchreibt, die bloße An- 

drohung einer Wiederkehr Delnannis' zur Ne- olge nur auf die Regelung der ö f 

gierung erfülle Griechenland und Europa mit : 9 Beil ö d 9 * b öffentlich 95 * oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hat an ) Ehrenredhte auf die Dauer von 5 Jahren. 

Abſchen. ichen Beziehungen der Privatverſicherungs - Ges die landwirlyſchaſtlichen Vereine folgende Fragen da e für den 3.—4. Oktober.] Der- 
ſchaften und wird in keiner Weiſe Geltung gutachtlihen Rücäußerung —— Giesen 1 Dee 1 Perſon wegen 
die öffentl Feuerverſicherungs-Geſellſch 1. Weiche Monate als die paſſendſten für An- 7 erſon wegen Diebftahls, 

1 ä = | beraumung der Controlverſammlungen in den einzelnen 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 Berfon megen 


EEE 
iſen erſcheinen; 2. ob nur eine Eontrolverfammiung | Zechprellerei. 1 perſon wegen Unfugs, 4 Perſonen 


Telegraphiſcher Gpecialdienft | gaben. 
> eventuell weiche — entweder die im Frühlahr esen Trunkenheit. 1 Bettler, 2 Obdachlose. — ge. | 


der Danziger Zeitung. — die Verzögerung der Einberufung funden: 1 Portemonnaie mit Inhaf 
7 4 “ er in bfte jeden Jahres — anzuſtreben iſt; 3. ob M 2 onnaie mit Inhalt, vor ld i 
Das neue griechiſche Miniſterium. 8 bat nach — „Areuntg.“ ih 5 ee . Wünsche asia sine Hertenremontoiruhr mit füberner Kette, Lende 9 
Berlin, 4. Okt. Der „Boff. 31g.“ wird aus | Kauptgrund darin, daß die Fertigſtellung Controlverſammlungen — und welche — vorzu- uli auf dem Wege von Strohdeich nach Althof 5 
Geſetzentwurfes über die Beſoldung der Geifl- | br —:. SOHRRERE e auf den Namen 9557 922 up ; 
lichen längere Zelt beanfprudt, als urſprünglich le ‚teuer von Mieths- und Pachtverträgen. oje, aue 
eee . Zeit beanſprucht, als n * A ; Bloufen, 2 Hemden und 1 Meite, abzuholen aus dem 4 
erwartet war. en Protokollform abgeſchloſſenen Mieths und a 0 I 
Peſt, 4. Okt. Das Abgeordnetenhaus hat heute achtverträgen über unbewegliche Sachen neben Fer N en vom Schutzmann Herrn Leithold in 
einftimmig definitiv unter ſtürmiſchen Hochrufen auf zu dem oorgefchriebenen Mieth. oder Pacht. ale. — 5 1 Holzkifte mit kleinen 
den König die Fuldigungsadreſſe an den König 1 weißes Taschentuch mit. 35 Mh. ub end N. 
ä Wan Fundbureau der Agl. Polizei-Direclian "otugeben im 
angenommen, worauf der Präſident Szilagni und 21. Polizei-Direction. 
der Schriftführer Molnar dieſelbe in offener 8 
Sitzung unter ſtürmiſchen Eljenrufen unter⸗ Aus der Provinz. 
e ten. u e 3 Pr. Stargard, 3. Okt, unt 
f e 4. Okt. Die doom Blatte „Ce Journa werden. Auch Beurkundungen don Abtretungen | durch Fahriäffigheit den Tod ih er der Anklage, 


r 2 te aus Mieths- und d Tochter Emma verſchuldet N 
verbreitete Meldung von der Entdeckung eines are des ainadıtverträgen (Abjah 7 huet zu haben, fanden die 


der Tarifſtelle 48a des Stempelfteuergefetges) find Bahnwärter Ebert'ſchen Eheleute von Wa 
Complots, welches bezweckte, dem ehemaligen | dem Stempel für Notariatsurkunden oder ee vor der hieſigen Strafkammer. die batten 4 


: nicht unterworfen. 15. Juni ihre Tocht uf einem dicht a 
. n ie etena tes. Dem Vorſteheramte der Kauf- damm 8 * 1 Lelaſſen. ag 


mannſchaft find von C > 15 Maschine el auf die Bahnſtreche und 
8 > g Athen über das Lootſenweſen in Havre und wurde vonder Maſchine eines Zuges überfa 
London, 4, Okt. Die „Dailn News“ erfahren, Mittheilungen F re 0 hren. Gs 
A „ - gte Freifprehung. 
der Prinz von Wales werde demnächſt, begleitet eres 5 l u 
vom Premierminifter Cord Galisburn oder einem 


amte zu erfahren. G Marienwerder, 4. Okt. Ein ſchweres Ber. 

[ Concert.] Für nächſten Zreitag ift hier be- brechen hat das jugendliche Dienſtmädchen eines Be. 
anderen Cabinetsminiſter, Rom beſuchen und den 
italieniſchen Manövern beiwohnen. Das Mittel- 


kanntlih ein Concert der neunjährigen Pianiftin ſitzers in undewieſe am vergangenen Mittwoch ver- 
Diarna-Bolka, unter Mitwirkung ihres Daters übt. Sie hatte an dieſem Tage von ihrer Dienit- 
= | Dareinkomwski-Bolko (Dioliniſt) und ihres Bruders herrſchaft Urlaub erbeten, um ihr acht Monate altes 
meergeſchwader werde nach Neapel ſegeln, wo ans e l a an Leuten unterzubringen, Diefes foll ihr an- 
22 5 . rogramm enthä ereits die geſtrige geblich nicht gelungen fein, Sie hat darauf ihr Ki 
2 1 der vereinigten engliſchen und Abendnummer im Annoncentheile. da die junge erwürgt, ibm die as 3 ar) 105 re 
italieniihen Flotten ftattfinden werde. n re u 8 betheiligten Leiche am Wege verſcharrt. Der Dienſtherrin der un. 
5 eren Jamiltenmitglieder hier noch unbekannt find, natürlichen Mutter fiel es auf, daß dieſe d 
Kopenhagen, 4 Okt. Der Reichstag wurde theilen wir aus einem Bericht der Berliner „Concert- welches fie zur Unterbringung des Kindes hie 
heute eröffnet und das bisherige Präſidium | Zeitung” über ein dort im Saale dir Hotel hatte, wieder nach Haufe brachte. Sie machte dem un 
wiedergewählt. Das Budget weiſt einen Sehl- | de. Rome gegebenes Concert Folgendes mit: ſtändigen Gendarm Anzeige und vor dieſem hat die 
betrag von 700 000 Kronen auf „die kaum neun Jahre alt gewordene „Bolka“ brachte Mörderin ein umfaflendes Geſtändniß abgelegt Selbſt 
9 n Werke zu Gehör, wie ſie mit ſolcher Präcifität und verſtändlich ift fie verhaftet und dem Gerichtsgefan — 
Technik nur von geübten und erwachſenen Spielern zum zugeführt worden. aniß 
Deutſcher Schulverein. 1 Bas Ralur ins grohem Giebreit | Mtlenftein, 4. Oht. (Tel) Auf der Oberforſtere⸗ 
0 „ ausgeſtattete kleine Künſtlerin beſitt ein auffallend er 
Wien, 4. Okt. Geſtern fand hier die Haupt Talent, welches durch einen rechtzeitigen, 8 Kudippen wurde ein Reiſender erſchoſſen aufgefunden, 
verſammlung des deutſchen Schulvereins ſtatt. Unterricht auf der Kochſchule für Muſik ausgebildet, Es wird vermuthet, daß Selbſtmord wegen unglüdr 
Die auf dem Derſammlungsgebäude gehißte licher Liebe vorliegt. 
ſchwarz-roth-goldene Fahne mußte in Folge Auf- N 
trages der Polizei abgenommen werden. der 
Obmann Dr. Weitloff begrüßte die Derſammlung 
und ſagte, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Der- 
treter der Regierung und der Gemeinde Wien 
nicht eingeladen worden ſeien. Er begrüßte dann 
bejonders Prof. Sendlitz aus Königsberg als 


dieſelbe noch im jugendlichen Alter in die Reihe der 

erfien Birtuofen erheben kann. Die kleine „Bolka“ 

ſpielte eine Sonate von Beethoven, Compoſitionen von 

Liszt, Chopin und Wieniawski mit einer Fülle von 

Derſtänd iß. Das Publikum ſpendete der Kleinen, 

nicht weniger ihrem Vater für ſein herrliches Spiel auf 

der Violine nicht endenwollenden Beifall.“ : 

[Schwurgericht.] Die Verhandlung gegen den Ar- 

beiter Jacob Siygowski aus Kaltſpring wegen ver- 

ſuchten N Want Fur be in 75 ſpäten Nach- 

h mittagsſtunden hinein, er Beſitzer Bartholomäus 

Vertreter des allgemeinen deutſchen Schulvereins Golunski hat gleich, nachdem er die ne des 

und Dr. Spamer Wiesbaden als Vertreter des r le re ee 

R a e u n - 

Landesverbandes Heſſen-Naſſau und Prof. Linz fagt. Singowski zeigte b Heberral hits 

Braunſchweig als Dertreter des Landesverbandes | und antwortete nur: So, haben Sie mich denn ge- 

Braunſchweig. ehen?“ Als Golunski den Holzpantoffel des S. forderte, 

Eine lebhafte Berathung rief der Antrag der hr in die Gpur zu lesen. wurde ihm dieſer ver. 

weigert. Später find dieſe Pantoffeln nicht mehr zu 

deutſch-national-antiſemitiſchen Ortsgruppe her- | entdecken geweſen, der Gendarm fand nur ein Paar 
vor, wonach jede Ortsgruppe Selbſtbeſtimmungs- 
man weder im Reihsmarineamt, noch an anderen recht bezüglich der Aufnahme von Mitgliedern er- 
Stellen innerhalb der Regierung an ein Marine- halten ſoll. Abg. Dr. Groß bemerkte namens 
feptennat im Sinne des Militärſeptennats denke. der Dereinsleitung, dieſer Antrag bezwecke die 
Man beabſichtige keine Beeinträchtigung des Ortsgruppen „judenrein“ zu machen. Im Schul 
Budgetrechts des Reichstages. Der Tirpitz'ſche verein müßten aber alle Deutſchen ohne Unter- 
Flottenplan ſolle lediglich zur Aufklärung der ſchied der Confeſſion und ihrer politiſchen Stellung 
Dolksvertretung und der öffentlichen Meinung Platz haben. Um die Heranziehung der radical 
dienen. Werde aber dieſer Plan grundſätzlich antiſemitiſchen Mitglieder zu ermöglichen, ſchlug 
verworfen, dann werde die Regierung die Der- die Vereinsleitung einen Ausweg vor, wonach 
antwortung für den weiteren Verlauf der dinge künftig die Bildung mehrerer Ortsgruppen an 
ablehnen. einem Orte geftattet fein ſolle. Einige Redner 
Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ besteht die Abſicht, | erklärten, man dürfe beim Schulverein nicht 


FE. 
8 } 7 ache ni i j i 

vom Norddeutſchen Llond der Vorſitzende und dabef beicleg n l a 
mehrere Mitglieder des Aufſichtsrathes ſowie drei 
Mitglieder der Direction heute hier ein. Nach längerer B 

lErnennung.] Der Candrath Buſenitz in die Scale fragen megen ole ug n 
Darkehmen iſt zum Regierungsrath ernannt und Sachbeſchädigung, beides verübt bes uch 
dem Herrn DOberpräfidenten in Danzig als de- Der Gerichtshof erwog bei der Urtheilsbe 
cernent (an Stelle 55 jetzigen Cabinetsminifters 8 gr tanh. Be Unbefchoitenpeit des 
in Lippe Ferrn Mieſiiſcheck von Wiſchhau) zuge- und den Umftand, daß durch den Schuß di 
rn ME N N en Lg Bi 

\ e aßt, er as niedri 

.* [Berlegung der Eontrolverfammlungen.] verſuchten Mord angedrohte Strafmaß re . 
Eine genderung in den Terminen der Frühjahrs- und verurtheilte den Angeklagten zu 3jähriger 


und Herbftcontrolverfammiungen wird angeſtrebt. Zuchthausſtrafe und zum Verluſt der bürgerlichen 


= 
= 
E 
3 


Athen über die Perfönlihkeiten im neuen Minifte-. 
rium geſchrieben: Der Präfident Zaimis ift ein 
hochgebildeter Dann von großer Willenskraft und 
politiſcher Ehrlichkeit; feine Leiſtungsfähigkeit als 
Miniſterpräſident und Diplomat muß ſich freilich 
jetzt erſt erproben. 

Der Zinanzminifter Stefan v. Streit iſt der 
Sproß einer oldendurgiſchen Jamilie; er iſt 
Profeſſor des Staatsrechts an der Univerſität und 
Gouverneur der Nationalbank, er ift in Deutſchland 
keine unbekannte Perſönlichkeit. Er felbſt 
wollte nicht in's politiſche Leben treten, 
doch hat er das Portefeuille der Finanzen 
auf den dringenden Wunſch des Königs 
endlich doch übernommen. Seine Ernennung iſt 
darauf berechnet, die Derftändigung mit oen 
Staatsgläubigern zu erleichtern, da v. Streit ſchon 
im vergangenen Winter im Auftrage der griechi- 
ſchen Regierung Verhandlungen mit den Bläubiger- 
Ausſchüſſen angeknüpft hatte und zu einer Der- 
ſtändigung gelangt war, die aber dann don 
Delnannis nicht gleich beftätigt wurde, bis der 
Krieg Jund der Fall von Lariſſa die Gläubiger 
anderer Anſicht machte. Seine Amtswaltung ver- 
ſpricht ferner die Ausfiht auf eine Finanzreform 
und auf Strenge in der Derwaltung der Staats- 
gelder. 

Der Kriegsminiſter General v. Smolenski If 
eigentlich der bedeutendſte der neuen Miniſter, 
indem er wegen ſeiner tapferen Kriegsführung 
bei Deleſtino zum Nationalhelden geworden iſt 
und ſomit eine wichtige Stütze der neuen Regie- 
rung und der öffentlichen Ordnung bildet. Er 
iſt auch ein von der Politik unverdorbener 
ſtrammer Soldat und unter ſeiner Thätigkeit 
hofft man auf eine völlige Neugeſtaltung der 
griechiſchen Armee. 

Toman, der neue Juſtizminiſter, iſt deutſcher 
Abſtammung. Er iſt Abgeordneter von Syra 
und genießt den Ruf eines aufrichtigen, fähigen 
Politikers, doch find er und die übrigen Minifter, 
Panagitopulo (Unterricht) und Capitän Hadji- 
kyriako (Marine) neue unbekannte Größen. 


Zu den Flottenplänen. 
Berlin, 4 Okt. Aus unbedingt verläßlicher 
Quelle wird dem „Hann. Courier“ beſtätigt, daß 


verzeichniß zu verwendenden Werthſtempel von ein 
Zehntel vom Hundert der Notariatsurkunden-- 
ſtempel oder der Protokollſtempel nach Tarifſtelle 45 
oder 53 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 
u verwenden iſt. Die Frage muß, wie der Finanz- 
niniſter in einem Rundſchreiben an die Provinzial- 
euerdirectoren vom 9. d. Mts. bekannt giebt, ver- 
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Sport. 


(Herbftmeeting in Hannover.] g 
gann in Hannover das Lerbſimee ein Tanne lde 
tage, welcher eine Reihe großer Ueberraſchungen 
brachte. Schon die erſte Concurrenz, das Prüfungs- 
Rennen, nahm, wie dem „B. T.“ geſchrieben wird 
einen ſenſationellen Verlauf, indem die dem Nickelſtall 
angehörige Sturmſchwalbe (154 ; 10) die bereits er- 
teen jweijährigen Herkomer und Auerkopf zu 
lagen vermochte. Noch weniger erwartet nam der 
Erfolg, den Stop-Gap (162 : 10) in dem mit 6000 
Mark dotirten v. Podbielski-Jagdrennen über Handy 
Andy und Albert Edward davontrug. — das Ver- 
kaufs-Rennen fiel an Amateur (53: 10), das Hengft- 
race an ge im (34 : 10) und das 
zulcgoniſt Kandicap erwies ſich als eine gute Sache 
pee 08 25 = a gute Sach 
er Pariſer „Herbit-Grand-Prix“ e ö 
100 000 ranken dotirte Prix du Conseil ren 
brachte ein für die Franzofen unangenehmes Ergebniß. 
Es ſiegte nämlich Wingfields Pride, das einzige 
engliſche Pferd in dem Jünfzehner-Jelde, dag der 
er Sportsman Mr. J. C. Sullivan vor wenigen 
agen an die Seine entſandt hatte, um den Franzoſen 
den werthvollen Preis zu entführen. 


Vermiſchtes. 


[Partamentariihe Redeblüthen.] In der 
Donnerstagsſitzung des dferrrichiſchen Abgeord- 
neten hauſes leiſteten ſich zwei Redner, welche die 
Nothſtandsvorlagen der Tagesordnung beſprachen 
und dabei auch das Referat des Acker bauminiſters 
eingehend kritiſirten, einige Gtilblüthen, über die 


ganz alte. — Als Hauptbelaſtungszeugen wurden auch 
der Dater des Golunski, der Altſitzer Michael Go- 
lunski, und deſſen Frau vernommen, die in einem 
Haufe mit den Eltern des Angeklagten und dieſem 
ſelbſt wohnen. Die beiderfeitigen Wohnungen ſind nur 
durch eine dünne Wand und durch eine Thür ge- 
trennt, und namentlich durch die letztere (ou 
man jedes Wort hören können, das in der 
anderen Stube mit etwas erhobener Stimme geſprochen 
wird. Die beiden Alten erzählten, daß wenige Tage vor 
dem nächtlichen Schuß Singowski Nachts nach Hauje 
gekommen ſei und zu feinen Eltern geſagt habe: „Ich 
werde daß auf den Barthol Golunski biegen er hat 
efagt, daß ich wildere und ein Reh geſchoſſen habe.“ 
25 Weitere war nicht zu hören, da nun leiser ge- 
ſprochen wurde. Sie haben darauf ihren Sohn ge- 
warnt. In der fraglichen Nacht haben die Eheleute 
gehört, daß der junge G, erſt lange nachdem es 
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ome- J Schwohl und Helene Selma Burzlaff, beide ier. — f ſtetig. Okt. 8,621/, M, Nov. 8.62¼ A, Dez. 8,70 M, J Seneralandſchafts-Caleulator. Nähler a. Elberfeld, 

5 e A Be Bahnpftfhaffner Albert Emit a hier 11 Clara Venen Mär 8,95 25 F 4 5 — . * 75 — a. ar 
mer n — 22 2 . — B i > 5 b 8 K. endenz: Uhig. er 8, — 2 Bremen, ngenteur, ur 

bauptete; „Die Reblaus ift das Steckenpferd, auf | Karwas su Neuenburg. — Kal. Bataillone - Büchſen 5 * t ul M, Januar-Mär! [. Lodz. Kraehe a. Berlin, Privatier Schultze — 


: s i terie-Regiment Nr. 46 Adolph Albert | Nopbr. 8,60 M, Dezbr. { 0 
dem der Herr Adterbauminifter immer herum- Wischen 4u “Spandau und Morgorcihe Anna 8,92½ U., April-Mai 9,10 M, Mai 9,15 A. Bo hatmaceut, Nauen. it e a, Chemnitz, 
reitet.“ Nicht übel. Der andere Redner verſtieg | Helene Reſchke bier. — Bächergefelle Car! Kukla und .. 8 erpool. Krauß ned Gemahlin 22 3 
ſich noch höher. „Die hohe Regierung ſollte Augufte Wilhelmine Burtzlaff, beide hier. — Schloſſer⸗ Schiffs-Liſte. Pfarrer. Hardt a. Berlin, Körner a. Dresden, Nachtigall 


endlich die verlauſten Gärten in die Hand | geſelle Kavern Sokolowski und Johanna Wilhelmine Neufahrwaſſer, 4. Oktober. Wind: O. a. Nürnberg, Kaufleute. Müller a. 30 annisburg, 
nehmen —“ lautete eine ebenjo ſonderbare wie | Thereſe Zinnert, beide hier. — Alempnermeifter Friedrich Angekommen: Edina (SD.), Whitehead, Leith, Güter. Rien Gerihtsbeamter, Diau a. Hamburg, Dahme aus 
ſummariſche Zumuthung. Die Herren hätten befjer | Wilhelm Ebersbach und Marie Agnes Kerrdemertens, Geſegelt: Paula, Holm, Stockholm, Delkuhen. — Reufteht ei 3 Kaufleute. Dr. Kraufe aus 
gethan, ihre Reden ftatt im Parlament in den | geb. Gorlt, beide hier. — Bäckermeiſter Friedrich Carl Haabet, Chriſtenſen, Stubbekjöbing, Delkuchen und pr., prakt. Arzt. Küchenmeiſter aus 


) ! 1 1 } | 3 Dresden, Korngold nebit Gemahlin a. Kiew, Kaufleute. 
en = 2 Braun und Julianna Barbara Baumgardt, beide hier. leie. — Eliſe, Schmidt, Malmö, Getreide. — Joſeſine, = ; 2 
betroffenen Weingärten zu halten. Die Plage wäre [ ieter Oscar Leopold Thober und Martha Fedwig Klei fe, Sch ſeſine, [Wenzel a. M.-Gladbach, Fabrikant. 


r A5 8 2 3 bſen, Falkenberg, Kleie. — Maagen, Henrikſſon, ; i 
dann radical bejeitigt; Die Rebläuſe wären ſammt Johanna Keßler, beide hier. — Tiſchlergeſelle Carl aa, an 9 9 Henrikſſon „Ras a EL Gierwinak, Ber. 
und ſonders vor Cawen geplatzt. Zander und Thereſia Schwarz, beide hier. — Material- m Anhommen: 1 Dampfer, anſcheinend „ina“. | Müller nebft Familien „ Rpodeker. en 
2. Reibenſtei der Bühne!] usgeber an der Eiſenbahn Eduard Julius Dominke — FFF... ͤ - 2 bach a Melee 8 3 Sähnellen- 
— e Aa 5 . Profeſſor. 5 8 
ae re 65. Gept . . rann und Wilhelmine Ne Te zu Ohra. Meteorologiſche Depeſche vom 4. Okibr.*) Aſſeſſor. Schweth a. Köln a. N. Arditcht Tonrab 
31 . geschrieben: Unter dem Titel „Fiat justitia“ Heirathen: Kaufmann Wilhelm Karl Fritz Hermann Norgens 8 Uhr. a. Berlin, Geh. Regierungsrath, Conrad a. Graudenz, 

— 0 * 


5 2 ilhelmi orothea Renate Graeske. Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung”, v, Auerswald a. Faulen, Landräthe. Kulemann nebit 
kam heute am hieſigen Stadttheater ein vier- 2 paul Feli Adfer e 5 (Zeiegraphifche Depeich ig > | Familie a Atmenculen, Kandräth „inulemann nebit 


| | : Leipzig, Redacteur. Jüterboch a. Mari d 

actiges Schauſpiel zur erſten Aufführung, deſſen . — Lehrer Johann Ernſt Walther Hamann und ; i 5 hraufe 0 Berlin 
beide erſten Acte eine Dramatiſirung des Falles Seele Henriette Stolle — Fleiſchermeiſter Hermann | Stationen. Bas Wind. Weiter. bel. te: Sieiiin, Erlanger. Andere 5 Aal 
Gerdes-Reibenftein in Berlin find, nur fpielt die | Karl Bernhard Ent und Martha Selma Fabricius. — | | 


nebſt Gemahlin a. Alt-Dollſtädt, v. Unruh a. Berlin, 


Piftole mehr als eine decorative Rolle: fie entlädt | Lehrer Karl Anton Puff und Clara Rojalie Bartſch.] Nullaghmore 774 


D Zwolkenios 1 Steinberg a. Warihau, Tuchmann a, Deſſau, Meſter 


= etreuen | Sämmtlich hier. Aberdeen 713 Nm 2 halb bed. 9 a. Berlin, Heede a. Berlin, Kaufleute. v. Maffow 
bre 1 2 ua Ber“ Die hichluftige Datz Todesfälle: Kaufmann Rudolph Auguft Kaffe, ref Chriſtianſund 772 OSD 3 8 5 | a. Grauden;, Lieutenant, 
räutig . 66 J. — S. d. Arbeiters Johann Steffen, 3 M. — ©, | Kopenhagen 769 IND 4 wolkig 6 Hotel de Petersburg. Dr, Rasmus a. Grucmo, 
wird verhaftet und des Mordes angeklagt, aber d. Schneidergeſellen Keinrich Grozalsky, 1 3. 2 M. — Stockholm 2711 Anm 2 heiter 2 rankt. Arıt. Dr. Bomierski a. Cöbau, prakt, Arzt. 
ſchließlich auf Grund der Vertheidigung des 4 d. Cartonnagenfabrikanten Karl Widelichi, 1 M. — aparanda 773 N 2 wolki 0 r. Wickel n. Gemahlin a. Dirſchau, prakt. Arzt. von 
0 — b ne d. i 3 a | 9 Gjarlinski a. Brochnowko, Rittergutsbeſitzer. Haagen a. 
eigenen Daters des leichtherzigen 0 8 T. d. Arbeiters Auguſt Dont, 3 J. 10 M. — S. d. etersburg — * “x 07 grarlinshl a. Brödpnooko, Ritteraufsbefiher, Sangen a. 
Schaufpfeler in Ehuntgar uns Fer M. Kaufmann. | Ardeiters Sulius Baldau, 11 I. — I. d. Arbeiters Moskau | 759 Nm Z bedeckt 1 befitier. Gerlach a. Auritein, Gutsbeſiher. Jehlauer a. 
Schauſpieler in Stuttgart, und Kerr N. Kaufmann.] Heinrich Hinz, 8 W. — S. d. Maurergeſellen Otto Corkgueensſowaſ 759 NNW 3 heiter 9 ı | Gr. Zünder Gutsbeſitzer. Milorad a. Kohling, Guts“ 
= ie Ti der S iger Seen] ift durch | Wendt, 2 W. — Frau Louiſe Adelgunde Bunk, geb. Cherbourg 1 E er = er eee ee eee 
lIdie Tiefe der Schweize logif Bariſch, 77 I. — S. d. Locomotivführers Karl Kreft, Helder 7 Duo 3 8 e ee ee 
eine Anzahl von Lothungen zu geologiſchen 2 J. 3 M. — T. d. Arbeiters Albert Wieſe, 5 W. — Sylt 1 ig Eulm, Stud, d Aiftorih, Auromeht 4. Bored, dend. 
Smmedten kürzlich ein;; En; Ae0an Zallanna Pröhm, geb. Weinholz, faſt 67 J. — Hamburg * 3 bene : d. Theologie. Wiens a. Langfuhr, Rentier. Fr. Stein. 
ergebniſſe erfahren wir durch die ſchweizeriſche | Kaufmann Nathan Neumann, 49 J. — T. d. Töpfer ⸗ Smwinemünds 2 wolki 7 Sets 1 Dr. vol, Banald a. Danzig, 
Bauzeitung. Der tieffte See der Alpen, der noch | meifters Johann Salewski, 4 M. — Schuhmacher⸗ ufahrwaſſer € ae 1 A a DB. 11 
zum Theil auf Schweizer Gebiet liegt, iſt der Lago | meifter Kar! Martin Uskomwshi, 70 J. — T. b. Sleiſcher⸗ Memel 3 1 1 a. Denia. Bachheisvoriicher. Cie Fart Bemhli 
Maggiore, deſſen größte Tiefe 365 Meter beträgt. | meifters Eduard Gohn, 13.5M. — Unehel.:2 G., 22, | | BT ID lt el Beumelfe, "Seues art 0, Cauenbirg, Dar 
Der Genfer See kommt an zweiter Stelle mii unt: * 1 wos 8 200 g zee Soinicht e Arte ere 
310 Meter. Der dritte iſt der Brienzer See mit Börſen-Depeſchen. Karlsruhe EM 5 Regen 9 FCC Meer 4. — 
FF Berlin, A. Okt. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe. Wiesbaden 763 R 6 2 bedecht 10 Duhernbuch a. Neuſtadt, Boas a. Breslau, Reuftnent 
7... enge te ? ne 3i igen Ausmeifes | Münden 765 w 5 heiter 9 a. Bautzen Putzberg a. Königsberg, Philipſen a. Tiegen- 
. ber Reichsbank eröffnete bie Börke fel. | € 762 ort, Goelner a. Breslau, Friedland a. Dirſchau, Theis 
im Juragebirge mit 34 Meter und zum Schluß der Reichsbank eröffnete die Börſe feſt. Die Ueber-“ bemnitz S 5 Regen 9 = —— enen G 5 a, & 
| Berlin 163 |9 5 Regen 7 „Schilkowski a. Enlau, Wagner a. Hanau, 
der kleine Laverzer See, deſſen Tiefe nur dis ſchreitung der fieuerfreien Notenreſerve um 205 834 000 763 flu — Regen 9 Baldamus a, Berlin, Kleyn a. Mannheim, Bromberger 
höchſtens 13 Meter hinabgeht. Mark überraſchte nicht e 725 Aa Breslau 754 S0 2 Dr ht 7 a. Breslau. Jacobſohn a? Kaſſel, Kaufleute, 
Zu einflußlos. Banken un ontan feſt a 8 z 
{ if. Oeſterreichiſche Bahnen jhmad auf Wien. | SI d Aix 10  Zerantmwortiich für den poritiichen Wei. Feuilleton up 
Kunft und Wiſſenſchaft. 8 en Simplon ſchwach, Kanada a. zu ee older und BR 12 de eratjäten 
* [Normegens Dichterkönige.] Björnſtſerne | belebt angeblich auf Beabſichtigung von Emiſſion von | Zrieft = A. Mein, veide in Dang, Jaleratentbeil 


Björnfon wird für den Winter feinen Aufenthalt | 5 Millionen Dollar Borzugsactien mit höchſtens 4 Proc. 


Verzinſung. Amerikaner feſt. Fonds und Türken 
in Rom nehmen. Da gleichzeitig Henrik Joſen. ru ker weiter gute Haltung des Lokalmarktes. 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, eee ee eee 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 — friſch, 6 = ftark, 7 = Bei Bud an Bettfedern empfiehlt es ſich, fih an 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ftarker Sturm, | die Firma Krohn in Altreei (Oderbruch) zu wenden. 


angeblich endgiltig für den Reft jener Tage, nec rivatdiscont 31/, j 11 = heftiger Sturm, 12 = Orh Die eit Jahren rützmlichſt bekannte Firma bietet volle 
Kopenhagen überfiedelt, verliert Norwegen gleich- 3 4 pn. (Abenbbörfe.) Deſterreichiſch- | - heftig ua ———— Garantie dafür, daß jedermann für ſein Geld auch ute 
zeitig feine beiden „Dichterkönige“, die ſich übrigens | Greniiactien 302¼, Franzosen 289 ¼ Combarden 75, a . Daare erhält. Durch die großen und vortheilbaften 


pa wird von einem Hochdruckgeblete | Abiclüfje mit den Oberbrucher Mäſtereien — von einer 


trotz der durch die Heirath ihrer Kinder zu Wege | ungar. 4% Solbrente —, falieniſche 5% Rente 93,0. ches im hohen Norden und über Irland] Mäfterei jährlich allein ca. 300 Etr. — ſowie durch die 


1 ahen Verwandtſchaft äußerſt ſchlecht] — Tendenz: feſt. x höchſten Barometerflände aufmeift, Ei a Sepriknienr > 

Mit eimanber ee 2 A bet b eee , 25 EEE 3 b bee ne pine Aer] eee Erzi men e Baabe ine ben Feiern 

103,82 ½, 32 Rente —, ungariſche 4 % Goldrente achſen. In Deutfhland iſt das Welter trübe und Tait die Firma in den Stand gesetzt. ihre Kundschaft 

Standesamt vom I. Oktober aa e ö ne, 8 meiitens haben Regenfäle fiatigefunden, | Önferat in der heutigen Zeitlang. Näheres enthält das 
= 8 denz: feſt. — Rohjuker: loco 25½—25 /, A Deut > ® i eitung. 

Geburten: NKanzlei-Borfteher Karl Seidlitz, S. — ae . Oktbr. 27½, per rn ar mer Ihe Geewarte 
Arbeiter Hermann men — = Poſtſchaffner 8 2 5 per Jan.-Ap [2 2 
Franz Stuth, T. — Maſchinenheizer Julius Kratzke, endenz: behauptet. 
T. ei Tiſchlergeſelle Eduard Zube, S. — Affitent der London, 4 Okt. Gaues), Onsl 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, Doctor der Philo- 112 ½8, preuß. 4% Conſ. — 4% Setbrenfe 1 
fopbie Ludwig v. Wiſſel, S. — Arbeiter Michael 103%/,, Türben 22%, 4 2 war Silber 25½, — 
Korthals, S. — Tiſchlergeſelle Felix Chruszeynski, S. Aegypter 108, Platz- Discont 2, Ar 12 11 
— Klempnermeiſter Hermann Andres, S. — Arbeiter | Tendenz: feſt. — 8 . — 
Franz Kaczor, T. — Kaufmann Wilhelm Zimmermann, [ Nübenrohzucker 89/1. — Tendenz: ftetig. 


) Verſpätet eingetroffen. 


a Fremde. 
. e Thorn. llſtei Köln, Ober- 5 
Jeller a. Brunſtrich, Dim 4 en re Cum, 
Bamberg a. Garden, Cand. theol. Frau M. Hinz nebit 
Kindern a. Allenitein. Bonin, Wurl Bumke a. Brom- 
berg, Oberlehrer. Frau Kittergutsbeſizer Wollmann 


Edler & Krische, Hannover Ses: ıss. 
Ceschältsböcher-Fabrix = Buch- u. Steindruckerei 
— Zweigniedoriassun in Beräin: — 


Speotalität: Briefbogen, Facturen, Adresskarten 
in hochf. Lithographie. = Reichhaltige Muster. 


€. — Kaufmann Wilhelm Machmit, ©. — Pofihilfs- | Petersburg, 4 Oht. Mecjel auf London 37 93,78. | nei; Söhne a, Dprik. Haupt 7 Indrirtt: Sigb aus Garni ler m 
bote Johann wi G. 2 Zee a. Er ge üblheım, Smolinshi a. Brunau, . Bent. „Solide _ J ens 1 a, 
Ziebarth, T. — Maurergeſelle Ferdinand Kobuſch, S. 2 E : a emann ne emahlın a. Stettin. Kauf“. aus ; an Priunte, Den ern Direk: 
; . r S t Otto Gerike, Dante) Su d * „Dan eln gta, Usern direkt 
. ͤ ͤͤ“uͥ1é— Si, 4. Oer, renden: fietig. Seutiger Merk geen ener e dene von Elten & Keussem Crefeld, 
Aufge bote: Kaufmann Adolf Oberſchützny zu Nauen | 8,32½ M incl. Hack tranfito franco Geld. . Ä F m 


n.- 7 2 
Wuſbver. Kaufleute. Kerſten a. Marienwerder Fabrik und Handlung 


=; RE En = one u EHRE ; 
Verkäufer u. Verkäuferinnen 
e eee önenil, üͤbr. r 1265 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


8 ü ) ; 12 Uhr. Ten 

i bjohn hier. — Arbeit it Magdeburg, 4 Okt. Mittags — 
—— . . A Cine Plätterin empf. fih in u. J 3 
außer d. Haufe Lanafuhr 84. 


+ Unterrit 


Ylgemeine gewerbliche 
Mäbcheufortbildungsſchule 


i i iesiäbri inter halbjahr 

der Unterricht für das diesjährige Win 
beginnt Dienstag, den 12. Oktober 1897, nahmittags — 
in der Dr. Sherierihen höheren Madchenſg leg Eid 
pfuhl 18, und erſtreckt ſich auf: 1) Deutſch ( FL. 
2) haufmänniibes Rechnen, 3) Budführung, % ia 
graphie, ſowie Uebungen auf der Schreibmaſchine, 
5) Körperzeichnen und Ornamentieren, 6) Naturkunde, 
7) Handelsgeographie und 8) Stenographie. Auf beion- 
ſiſcher MWunſch 1 — 2 2 Unterricht in der franzd- 

chen und engliſchen Sprache erteilt. = 

Die Leiterin der Schule, Frl. Helene Farr, Heil. Bein: 
gaſſe 53, IL, iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in 
ihrer Wohnung, während der Ferien in den Stunden von 
3—5 Uhr nachm., bereit. Das letzte Schulteusnis iſt vor- 
ulegen. 
e anzig, im September 1897. (20758 


Das Curatorium. 


Erste Münchener Brauer-Akademie 
Theresienhöhe 9, München. Theresienhöhe 9. 


Beginn des Winterkursus: 2. November. — Eintritt in den 
— — Lehrkursus jederzeit. — Statuten, — en franco 


Meine 


1 5000 I fofort, 3000 M per 
dl 9 1. April 1898 v. Selbſtdarleiher 
5 u begeben. 


Bier-Gro h-Han Offerten unter A. 206 an die 


befindet ſich vom 3. Oktober ab | Erpedition dieſer Jeitung erbeten. 


a Neben 1 Neben 1E... ˙ Selling erbeten, 
4c br herd Langen Markt 18 ee h ere en e en 


im Haufe der Herren Baum & Liepmann. wird ein ftillee oder thätiger Herren 


Robert Krüger Nachf. Gocius 


chen Slandes F Zu vermietle = 


können als Thee-Reiſende 15 M 
4 Zimmer 


täglich verdienen. Rück-Porfo. 
Kopitzke. : 8 

a Berlin, Barkſtraße Nr. 31 B. = 8 105 Dane in gen 

. 1 1 577777 Te PT ET TE arg arten n n angfuhr, 0 

f e LO Eine engliſche Geſellſchaft ſucht hannisthal 1, an ein älteres Ebe⸗ 

Vogler, A.-@., Hamburg. hinreichend Waſſer für Schiffe baar oder einzelne Dame zu ver. 


77225 — | — große Lagerplätze am Fluß mit 
2 5 5 . 
— N i 5 Fe 5 Ti N ede miethen, (21256 
Grosse Görlitzer Klassen-Lo „ter 1e. fe ce e e Puh e dee z. Der 
I. Ziehung um . N A . ſucht ein Kgl. Beamter den Betrag Genehmigung zur Errichtung einer großze Lad en 
Hauptgewinn 250 000, 150000, 0.150 M auf höchſt. 1 Jahr zu leıh. Fabrin. Offerten zu richten unter 


= mit 15—20000 U geſucht. Ein 
Inh. A. Tetzlaff. (21120 derartiges Unternehmen beſteht 
Telephonnummer 3589. 3 


lin Danzig noch nicht und ver. 


fäh. Lebensverſ.-Police ü. 1000 M. Seſellſchaft verlangt dabei die 
Off. u. A. 208 a. d. Exp. d. Zig. erb. E. R. 663 an Haaſenſtein u. 
e Gr. Wollwebergaſſe ! 
d Verkau 


Coupe 


5 (Joſ. Neuß-Berlin), fait neu, 


iſt per fofort zu vermiethen. 


8 Für die Expedition meiner 5 >. 
Güter am Königlichen or. äheres Hunbegafie Nr. 25, I, 


hof fuche ich 21262[Krebsmarkt Nr. 4/5 
einen erfahrenen it ein Logis, enthalt. 4 Zimmer, 


Küche u. Nebenräume p. April 98 


Unternehmer. Mu nermieiben en 11 * 
5 T. 
Johannes Ick. D eee 11 bis 1 Uhr, 


fin der neuen Mottlau 6, 
herrſch. Wohnung, 5 Zim. Alk., 
Balkon, Burſchenſt. all. Zub. v. 
Okt. zu verm. Näheres dal. part. 


100000, 50000, 40000, 


anzen 17347 Gew. von Mark 732 000 W. 
17,Orig.-Loos 1. Klasse M. 6,60, ½ M. 3,30, 


5 Loose M 31,50, 10 Loose M 60.—. 
1/ı Voll-Loos, für beide Ziehungen gültig, M 11. ½ AN 5.50. a 


5 53,50, 10 Voll-Loose M 100.—. Stall. Dienergafie 3. (21222 
> Ds 3 iu für beide Ziehungen 50 3. (21123 [Heinr. Brandt, Cangenmarkt 14, 


Bankgeschäft Berlin W., Pariſer 


M. Fraenkel jr., """ Teipzigerstrasse 19. Kaufmann 


— „ N 

der Direktor arl Michel. SA 8 7 * wünſcht in e. gr. Geſchäft (bevor Fein decorirte 
r 2 ’ e ® Serhaufen: : zuſGetreid br.) a Bolonlaır einzutr. 
Bildungsanſtalt Fröbel ſcher FFF 10 num 
2 N 3 e 1 ipan. Wand mit Thür 4. Ichlien,, een enden. | 
Kindergärtnerinnen, AR 5 En 1 5 

5 Wer kauft Erbſchaften oderſweſcher la Zeit jelbitiiändi i ör, ji 

Der neue PIE su mu rn 11. Oktober, An- \ verleiht Geld darauf? (561 mit beitem Erfolge gewirthimaftet 5 Zimmer u. Zubehör, ſosleich 
„ ) 


8 oder ſpäter zu vermiethen. 
aus garantırt Ki 2 3 h 


Offerten unt. A. 209 an die Ex- hat und dem die beiten Referenzen 


meldungen nehme bis dahin täglich von 10—12 Uhr entgegen. Näheres Brodbärkengaſſe 9. 


Schuhzeusniß iſt vorzuzeigen. Schesmer Vorſteherin. ; re eln. i und Caftee-Surrogate Bedition Dieler. Jeitung erbeten, Eee 5 Damen, welche ihre Nieder. 
— er Gef, Ar EEE | MHoonın Ste Bermaltung eines U ati zaun und leude Augen 
Toi 5 e DICHEIFBUGLUUN e . Rath und freundliche Aufnahme 
1 . Pensionat h) Rücken 5 Herren- 6 It — u fen über- 2 ah 
cee eke en e Cine der orähen, Merkel ac man Feger, . Br. Wedeln 8. 
Einj.-Freiw.-Primaner- u, Abi- 91 1 de Beer, Emden 6. ar al nach Maass (19490 Großbritannien beabſichtigt eine kenntniffe während meiner langen 2 rg 
T 1 liefert vorzüglich at ee ne Zhätighett in der Landwirthſch. RE rn 
schnell. peo rer. 


een mich in den Stand, allen 
Anſprüchen, welche von einem 
intelligenten Landwirth verlangt 
werden, zu genügen. Namentlich 


Eine altrenommirte t 
= Dee Troll eee ante, dg deter- (Ruine in ee Export- 
Gänfefedern 1 Joder 1 Empfehlen untere fe Mein Faser in Dansig errichtet werden, rd A un ee Kulmbacher Exp 
9 Ta * 


Akr-Eotweine, jo dafs an alle michlichen Gonfu-Ihommener Wirtbihaften und bin Vierbrauerei 

rei Ar „Otter, 1 fi 1 

u Gebinden von 17 Flite am und es in Danzig und Umgegend zu be- dle ade . fuck mit einer ant ie 
klären uns bereit. fals die Ware ncht ſonders günftigen Bedingungenf da 7 


8 Es-Maga! a \ nen. Auch geſchäftsgewandt : 
\ ur größten Sirenen ausfallen geliefert werden hann. (212260 winnen 4 P un 
ladet hier am 6. und 7. cr. i je der = gratis and fande, in Elend eee , eee 7 


ehmen. Frohen gratis and (ran, foliber Vertreter oderſzellrungen vertraut, da beides 
D Otto“ Adele, Both, Abrweiler ll Agent wird geſucht und werden mit beſtem Erfolge bereits aue eiche geneigt wäre für eigene 
e 4 
Capt. de Vries. 


Offerten erbeten unt, P. S. 66%] führt habe, empfehle ich mich] Rechnung den Verlag für Dantig 
Güteranmeldungen nimmt ent- 


Rector ©. Miquet. t aus dem Oderbruche, wo ee BR feiner Producte wie Pech, Theer, 
a vie Gänjemaft u Denic lande Paul Dan, Ereofot-Del etc. an Conſumenten 

meine in allen Zheil, Deutichlanb? Bag Ep Langgasse No. 55. in Danjis und angrenzende 

mit jo groß. Beifall aufgenommen. . > Diſtricte. Es ſoll ein großes 


Bienen⸗Honig, 


Hochintereſſante nia 


an Faaſenſtein u. Vogler, K. jut ener giſchen Durchführungſund Umgebung zu übernehmen, 
Probeſendung geg. Min Brief- 


Le. Hamburg, eines ſolchen Proſects. Huff in Derbindung iu treten, 


ü i t ine Frau t 

Be 421255 | —  COENAC. serne die Erna Ber mie. 0 , edel elie, 
; ur ir unſerer . . ſehe gerne en . fi „erbeten. 

Ferdinand Prowe.| kommt; IR Tumoren en Brima bell leuchtenden Für ein erſtes Haus in franz. Hoch. Ludwig Jankowski, —— u DZ 


nnn at Di tea. |er8 Gase ählicht!!! 


Dampfer „Edina“, ’ all, BL. 
! ite markt 32. in Zoppot: Fromberg- part jeder Conſument bei Wirthen u. Händl. einge. 


Capt. Witehead, 


i - 8 äft am Aurbaufe, f Bertr. gel. Hohe Prov. — Off. 
en- d ia eie: 5 5 auß. e viel Geld. u. K. Ne. 644 an Haaſenſtein u. Completer Apparat 
waſſer. (564 g 7 5 Verein: Wir verſenden dieſe bei Ad- Vogler. f. -G. Hamburg. (Brenner, Strumpf und Cylinder) 2,25 . 
Die berechtigten Empfänger F. Riefe ſr., Agent. Tomſofr u. nahme von Ein zuverläſſiger unverheirafd.] Empfehle noch beſonders mein reichhaltiges Cager in Lyren, 


wollen ſich melden bei 


F. G. Reinhold. 


Gelegenheitsgedichte fertig! 
Narhes hi, Sunbeaaſſe 49. 


Kronen, Glocken, Tulpen, Schirmen, Enlindern u. fe w. 
au Louis Jacoby, 


las-, Borzellan- und Wirthſchaftsmagazin 
27 Kahleumarkt No, 34. ; 


Wohnung Altitädt, Grab. 2 30, l. „ 12 St 2461. Ber Kausdiener 


* 2 „ 40 2. 
PN ien  Gamml, Kat. a’, Gasslühlidt - det Stell Selbſtgeſchrieb. 
Fhotographien m. Muff. 30 Z. ]Aurers Teniheht, 40867 Med, mebft abichriftl. 3euan. find 
Gomez, Caſella, 360, Genua, I Breslau, Schloßohle 6, u. A. 207 a. d. Exp. d. 31g. einzureich. 


5000 Bold- und Sübergewinne, Hauptgewinne à 25000, 6000, 3000, 1000 M 7 a 1 
Looſe 10 U, Loosporto er Gewinnliſte nach auswärts 30 Pf. extra, N 5 — 


Leo Wolff, Königsberg 1. Fr, 9. MWonhe, Georae, gaze, I Anader header Berilins, 


Königsberger Thiergartenlotterie. 


F. N. Steg, W. Diederich vorm. Julius Gau er, J. J. Loren, Hermann L au, J. Wiens Nachfl., Carl Feller jr., Hermann Korſch, Kermann Jürſt, Gruft Selle, Friebr. v. Niſſen und die Suvebition 88 
Danziger 


eitung““ 


PROSPECGT. 
Steuerfreie vierprocentige Prioritäts-Anleihe von 1897 


Russischen Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft 


im Nominalbetrage von 
as) = Mark D. R. W. 47110000 S Holl. Gulden 27 912 675 = Lstg. 2 306 034.10 /— 


mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 
Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1. Januar 1908 n. St. ausgeschlossen. 


Rubel Gold 14.538 146 


Nach Mittheilung des Auswärtigen Amtes 
ſtarb in Kamerun in Folge Fiebererkrankung 
der Königliche Seconde-Cieutenant der Reſerve, 
Steuer-Supernumerar 


b Auf Grund der Beschlüsse der Generalversammlungen der Actionäre vom 

30. Januar / 1 J. Februar 1895, 7./19. Juni 1896 und 7./19. Mai 1897 und mit 
Genehmigung der Kaiserlich Russischen Regierung emittirt die Süd-Ost Eisen- 
bahn- Gesellschaft eine x 

4% ige Prioritäts-Anleihe 
5 im Nominalbetrage von ; 
Rbl. Gold 14538146 (nach dem Münzgesetze vom 17./29. Dezember 1885) 
Mk. D. R. W. 47110000 = Holl. Guld. 27912675 = 
5 Lstg. 2306 034.10/—. 


f Die Anleihe ist bestimmt zur Verstärkung der Betriebsmittel der Gesell- 

schaft, zur Legung eines zweiten Gelelses auf den Strecken Chatsepetowka—De- 
baltsewo—Lissitschausk, Archangelskaja—Selegoschtsch und Gribanowka—Borisso- 
Öl glebsk, zum Bau der Krestninsker Zweiglinie und der Linien von Lugansk nach 


Herr hustar Langbein 


im Alter von 26 Jahren. 

Das Dffisiercorps betrauert in dem Dahin- 
geſchiedenen einen geachteten und allgemein 
beliebten Kameraden. Sein Andenken wird 
ſtets in Ehren bleiben. (21263 


Danzig, den 4. Oktober 1897. 


In Namen des Offiziertorys des 
Lundwehrbezirks Danzig. 


Die Obligationen, die mit 20 halbjährlichen Coupons und einem Talon versehen 
sind, lauten auf den Inhaber; sie tragen in Faosimile die Unterschriften von 
3 Direotoren der Gesellschaft und ausserdem, ebenfalls in Facsimile, die Unterschrift 
eines Delegirten der Kaiserlich Russischen Regierung. 


Die Beerdigung des Kauf- "Alchonen. © 
Schluß⸗Auction 


manns 


in St. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, 

„ Berlin „ dem Bankhause Mendelssohn & Co, 

1 2 S. Bleichröder, 

„ der Direction der Disconto- Gesellschaft, 

„ „ Berliner Handels. Gesellschaft, 

„Frankfurt a. M, „ dem Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne, 

„ Amsterdam * „ Lippmann, Rosenthal & Co, 

„ Londen „ der Russischen Bank für auswärtigen 

Handel. 

Bei denselben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Oouponsbogen kostenfrei. 
Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlösung der Obli⸗ 

gatlonen wird für immer frei von jeder russischen Steuer erfolgen, 
Die Gesellschaft wurde am 25. September / 7. October 1870 als Grissi— 

Zaritzin Bahn concessionirt und nahm im Jahre 1893 bei der Fusionirung mit der 

Kozlow—Woronesch—Rostow Bahn den Namen Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft 


| Millerowo und von Popassnaja nach Nikitowka, zum Umbau der Stauon Jeletz an. Die Gesellschaft hat folgende Strecken im Betrieb; Griasi— Zaritzin 703718 
Haacke, und für verschiedene andere Arbeiten. . Werst, Kozlow—Woronesch—Rostow 81322 Werst, Charkow—Balaschow 8418 
Die Anleihe ist in Abschnitte von Werst, Jeletz— Walujskaja 309 Werst, Kortojakskaja 7 Werst, Wolschkaja— 
ET Mark 2000 = Gola Rub. 617.20 = Holl. Guld, 1185.— = Latg. 97. 18. — Soljanaja 22% Wert. Zweigbahn Grafskaje—Anne 8313 Werst; ferner die nach- 
Commandeur. ar 1000 Te 2 30880 — 2 592.90 — a stehenden Staatsbahnen, die sie vom Staate pachtweise übernommen hat: Orel— 
* 500 - ” 154.50 = wi 296 38 = ” 24. 9. 6 Griasi 29007 Werst, Donetzer Linien im Ganzen 32958 Werst, nämlich: Swerewo— 
h eh 3 3 u an 2 — — Debaltzewo—Lissitschansk, Debaltzewo—Chatsepetowka und Debaltzewo—Lugansk. 
eingetheilt un 180060 eek No. 1 bis 13000 zu 2000 Mark, Ausserdem has die Gesellschaft im Bau die Strecke Lugansk—Millerowo 10534 
16000 Abschnitte No. 13001 bis 29000 zu 1000 Mark, a . 49 Werst, sowie die Krestninsker Zweiglinie 
und 10220 Abschnitte No. 29001 bis 39220 zu 500 Mark. an 


Die Gesellschaft vertheilte auf ihre über 125 Metallrubel lautenden Aotien 
in den Jahren von 1893 bis 1896 folgende Dividenden: (nach Abzug der Steuer 
von 3 J, seit 1894 von 5 J, also netto) Oreditrubel 813, 950, 986, 822 5% per Aotia, 


St. Petersburg, im September 1897, 


Rudolph Hasse este Deutices Yan, eee Tre MET AT Direction der Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft 
findet Mittwoch, d. 6. d. N.. Holzmar t . getilgt) und folgenden Prioritäts-Anleihen: Ä a 
ittags, von Mittwoch, d. 6. Oktober er. davon gegenwürtig * 
— "St. Bartbolomäl- bh er irg, ee „am a noch irn Umlauf gung 
i . nen Orte r- : Bu . . 
* ie de handenen Gegenftände, und war. Cotarabel 64267761.66 6 2 Obligat. 108 red . Auf Grund des vorstehenden Prospects ist die vorbezeichnete 4 $ ige steuer- 
Die Ueberführung r Bierapparate 2 Mark 19792800. — 4 „ von 1887 (Kozlow-Wo-) freie Prioritäts-Anleihe der Sud Ost Eisenbahn-Gesellschaft zum Handel und zur 
Leiche N ß A = _ ronesch-Rostow) Mark 19081800.— Notirung an der Berliner Börse zugelassen worden und wird von uns hierd 
Dienftag, den 5. b. Dis. asöfen, div. Möbel, .  1512800-4 2 „1889 ( do. ) „14682000. | zur Subseription aufzelogt uroh 
Abends 7 Ubr. (562 Teppiche und verſchiedene Creditrubel ET - we ns 8 = ' ) Creditrub, ie Die Subscription findet statt 
ER 3 * 1 1 8 A| üd-Ost P m 8 
öffenttich meifibietend gegen gleich „ 30000000 — 4½ „ „ 1593 ( do. ) „ 29681 300.— Freitag, den 8. October d. J. 
- g 15 28000000 — 4½ „ „ 1894 ( do.) 8 27 748900.— in Berlin bei dem Bankhause Mendelssohn & Co. 
Fr. Ballas Dogelh., Dernige-|baare Zahlung verſteigern. 19599090 — 4 1 1355505 5 ondeissohn 
J Sc 8 — 7 * 3 ** * n < 7 
rode g. 9. veri.1.1. fing. Harı. Janisch, „ 15865000 1 1 „ „ 1808 4% „ 17385000— „ der Direction der Bis conto.Gesellschaft, 


„ 2 

sämmtlich von der Russischen Regierung garantirt, 
Zu diesen Prioritäts-Anleihen tritt die jetzt 
Nominal Mark 47110000 = Rubel Gold 1453814 
= Lstg. 2306 034.10/— = 
Die neuen Obligationen werden siche 

und die gesammten Einnahmen der Gesells unter Wahrung der Vorrechte der 
früher emittirten Obligationen. Sie haben das Vorrecht vor allen künftigen Anleihen. 
Ausserdem geniessen sie vo age ihrer Emission an die 
staaänje Garantie der Kaiserlich Ru sischen Regierung für Ver- 
Aueh einen Steen. Diese Garantie wird auf den Obligationen 
Die Obligationen di Taiserlich Russischen Regierung bestätigt. 

er werden mit 4 % fürs Jahr 


i en Baarzahlung verſteigern. in halbjäbrlichen Terminen, am 1. Mai und - 
euentlich meiltbietend gegen ene — und im Wege der Verloosung binnen 55 — Style . 


Janisch, Gerichtsvollzieher Nennwerthe getilgt. Der erste Zinscoupon ist am I. November 1897 v. St. 
| — . dichter 1 3 U N — ennwerthe getilgt. Der erste 8 sis ovember u. St 
Freiwillige Verſteigerung. 


Das in Stettin, Alt-Dammerſtraße Nr. 35, am ſchiffbaren 
F mit ca. 180 m Waſſerfront, gegenüber dem Dunzig- 


3 t 
anarienvögel Garantie Gerichtsvollzieher, (21232 
p. 5— 20 M. Kataſoa gratis.! Breitgaſſe Nr. 133, 1. Etage. 


Oeffentliche Verſteigerung 


im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe 16. 


Dienſtag, den 5. Oktober er., Bormittas- In Uhr, werde 


ich am angegebenen Orten genſtein'ſche Concursmaareniage:, 


deſtehend aus hochfeinen Stoffen zu einzelnen Herren- 
Anzügen. Paletots und Beinkleidern, 
(21110 


emittirte neue Anleihe von 
6 = Holl. Gulden 27912675 


Die Verloosungen finden halbjährlich im Jannar und Juli jeden Jahres statt, 
und zwar die erste im Juli 1898. Die verloosten Obligationen werden an dem 
nächsten der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöst. Zu jeder halbjährlichen 
Tilgung sind 0,25539 4 des Nominalbetrages der Anleihe unter Zuwachs der er- 
sparten Zinsen auf die getilgten Obligationen zu verwenden, 

Die Nummern der jedesmal verloosten, sowie der aus vorhergegangenen Ver- 
loosungen fälligen, noch nicht zur Einlösung vorgezeigten, Obligationen werden als- 
bald ausser durch russische Blätter durch je zweiin Berlin erscheinende Zeitungen 
und je eine in Frankfurt a. M. und Amster ‚erscheinende Zeitung veröffent- 
icht. In den drei deutschen Zeitungen w auch etwaige auf die Umlaufs- 
fähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Ve 


arnitz-Kanal, nahe dem GCentral-Büterbahnhof, günſtig gelegene, 


2970 qm gr: 
gehöriger Wieſe von 8960 qm gelangt 

Montag, den 11. Oktober 1887. Borm. U Uhr, 
im Bureau des Juftigratb und Notar Leiſtikow, Gtettin, Reif. 
ſchlägerſtraße 9, I. zur Verſteigerung. (18199 
Näheres durch Ernst Strömer, Stettin. 


Amtliche Anze igen 


Zwangsverſteigerung. 
der Zwangsvollſtrechung ſoll das im Grundbuche 
von Sr Euchichin Band 5 Blatt 24, auf den Namen der Witwe 
Malwine Rehfuß, geb. Ziem, eingetragene Grundſtück 

am 29. November 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
as Grundſtück ift mit 361,83 M Reinertrag und einer Fläche 
von 24,7500 Hektar jur Grundſteuer, mit 150 M Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ebenda 
und dann, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. September 1897. (21255 
Königliches Amtsgericht XI. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Marcell Zeit aue] 
Stuhm wird heute am 1. Oktober 1897, Nachmittags 5 Uhr, das 


rohe Grundstück nebſt großem Fabringebäude und zu- 


gungen, soweit diese amtlich zur 
Kenntniss der Gesellschaft gelangen, bekannt gemacht werden. 

Die rückzahlbaren Obligationen müssen bei der Einlösung mit sämmtlichen 
nach dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag 
etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale abgezogen. 

Die Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungs- 
termine, und die Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage. 

Eine verstärkte Verloosung oder eine Gesammtkündigung 
oder Convertirung der Anleihe ist bis zum 1. Januar 1908 n. St. 
ausgeschlossen, 25 

Die Zahlung der Zinscoupons sowie 
gationen geschieht in den Beträgen, die d. un den Obligationen festgesetzten 
Werthverhältniss entsprechen, nach Wahl des Inhabers: in St. Petersburg in Rubel 
Gold nach dem Münzgesetze vom 17 /29. Dezember 1885 oder in Oreditrubeln zum 
Tagescourse, in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark Deutscher Reichswährung, 
in Amsterdam in Holl. Gulden in London in Pfünd Sterling, und zwar: 


erloosten oder gekündigten Obli- 


wer ſicher ſein will, Beine | 
aus beſter Kohle, daher von ſehr 


hohem Heizwerth und geringem 
Aſchegehalt zu verwenden, kaufe 


| 5 


Tricotagen, 


grösste Auswahl, 
billigste Preise, 


„ „ Berliner Handeis-Gesellschaft, 

in Frankfurt a. M., dem Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne 

(ausserdem in Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosen- 

thal & Co. zu den Bedingungen, welche dieses Haus veröffentlichen wird) 

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden 
Bedingungen: 

1) Der Subscriptionspreis beträgt 100%½ % vom Nominalbetrage in Mark 

zuzüglich 4 % Stückziasen vom 1. Mai 1897 bis zum Tage der Abnahme, 

2) Die Subseription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen 

Anmeldungsformulares, welches von den vorgenannten Stellen bezogen 

werden kann. Jeder Subscriptionsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die 


Subscription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist zu schliessen 
und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder einzelne n 
stimmen Die Zuthellung erfolgt so bald wie möglie ler 


Subscription. 

Bei der Subscription ist eine Caution von 5 £ des gezeichneten Nominal- 
betrages in Baar oder in solchen Effecten zu hinterlegen, die die Sub- 
scriptionsstelle als zulässig erachten wird. 

Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 15. October d. J. 
an gegen Zahlung des Preises geschehen; sie muss spätestens am 25. No- 
vember d. J. erfolgen, 

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit be- 
rücksichtigt werden, als dies nach dem Ermessen der Subsoriptionsstelle 
mit den Interessen der andern Zeichner verträglich ist, 

5) Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutschland mit 
dem deutschen Reichsstempel versehene Interimscheine ausgegeben, die 
von den unterzeichneten Berliner Häusern ausgestellt sind, und über doron 
kostenfreien Umtausch in Original-Obligationen seiner Zeit das Nähere 
bekannt gemacht werden wird. Diese Interimscheine werden mit dem 
am 1 November 1897 fälligen Coupon versehen sein, welcher bei den 


deutschen Zahlstellen zur Binlös l dass der erste 
der Originalstücke am 1. Mai 1895 Gültig acht nn * 


An den deutschen Plätzen können nur die vo: d ä 
ausgestellten Interimscheine in Originalobligationen — —e— 


Berlin und Frankfurt a, M., im October 1897. (21206 


Mendelssohn & Co. S. Bleichröder. 
Direction der Disconto-Gesellschaft. 
Berliner Handels-Gesellschaft. M. A. von Rothschild & Söhne. 


[stadt- Theater. 


Direction: Heinrich Rosé. 
Dienſtag, den 5. Oktober 1897, 
Abends 7 Uhr. 


— 


A 


— 


q 2 Adonnements-Vorſtellung. 

ursverfahren eröffnet. 5 8 3 
Teber Malteselberwalfer George Clauß aus Stuhm wird zum N 9 W. J. Hallaner. „ Dutend- und Gerienbillets haben Giltigkeit. * 
Concursverwalter ernannt. - N Novität. Zum 2. Nale. Rovität, 

Toncursforderungen find bis zum 1. Dezember 1897 bei den . 7 2 
Gerichte anzumelden. - Des hohen Feiertags wegen 0 prunge 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 7 bleibt mein Geſchäft von Diens- + 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die tag, den 5. d. Mis., 5 Ur, Schwank in 3 Acten von N. Kirchberger und C. Kora. 


Beitellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 


im $ 120 der Concursordnuns bezeichneten Gegenſtände — auf denn alle Zlſe-Brikets Rommen 


bis Mittwoch, den 6 
5½ Uhr Abends 
geschlossen. WE 


Regie: Ernft Arndt, 


„ d. Mts., 
(560 Perſonen: 


Sonnabend, den 23. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr, don uns. 24240506 Louis 5 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Marke Ilſe, geſchützt durch Glas-, eg Wirt- A e en: RE Mamane; 

Sonnabend, den 11. Dejember 1897, Vormittags 10 Uhr, Gebrauchsmuſter Nr. 9128. ſchaftsmagazin, Annie, deren Tochter. . . Laura — —— 
— vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. —__Koblenmarkt 34. „ Emil Berthold, 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 5 e 5 eee Jann Rheinen. 
in Beſiß haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find. Se A ir Anna Kutſcherra. 
a 3 un — „„ mu a 3 Cutführter Kunde “ ler 5 Gühne. 
ode eiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitz Bu g 5 „ Ernſt 

der Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Cache Bergbau⸗Actiengeſellſchaft, anf bas Son e Ser Franz Fin 
abgeſonderte 3 in Anſpruch nehmen, dem Concursver 5 mir eingeſandte Schreiben 00 Helene Melter-Borm, 
walter bis zum 20. Oktober 1897 Anzeige zu machen. (21209 Grube Ilſe, N.-L. Geiwibere bier, daß der „„ „„ Ludwig Lindikoff, 

5 Königliches Amtsgericht zu Stuhm. Name des Knaben, wie 2 „ Alerander Calliano 
... —.. — 88 ber. „einer Begleiterin zu- ... ne 

. : - rifft. 2 Franz Wallis. 
— eee e e b 1 2 Biraci 

N Zu beziehen durch alle guten — — weiche Sie nannten Haupt. Stubenmädchen = “ = > 8 3 2 ; x ; 5 — — 


Mann & Stumpe’s 
Mohair-Besenborte 


für Seiden- und Stoff-Kleider unentbehrlich, 
nimmt infolge glatter und elaſtiſcher Plüſchfäden keinen 
Staub an, übertrifft an e und elegantem Aus- 
eben alle anderen Fabrikate. Jede Pappe trägt die 
amen der Erfinder. 


In großer Jarbenauswahl am Lager bei: 
Alb. Zimmermann, 
Canggaſſe 14. 
Otto Harder, 
Grohe Krämergaſſe 2—3. 


ueberall ſofort ein warmes Zimmer 
. für ca. 2 Pfennig die Stunde durch . 


Ludoiphi’s 


„Univerſal“ und „Aſtral“ 


r m» 
Petrolgas⸗Htizöfen. 
ährt. — Kö Anerkennungen, 
Fiesta dt. Bedeirf 1886. —1887. 
Garantirt geruchlos und unſchädlich. 
deber 40 neue Modelle und Ausſtattungen 
mit und ohne Abzugsrohr 


Areisliſten durch alle größeren Ofen- und Haus- 
haltungsgeſchäſte oder direct 


Adolph Ludolphi, Hamburg, 


Hermannſtraße 30 


Hurrah! 


5 wozu einladet 
(20839 


poit in Dante ik 
rimke. 
SS 


Vergnügungen. 


Stapellauf 


„Kaiſer Friedrich“. 
Nach Schluß der Taufe 


Humoriſtiſcher 
Herrenabend Donnerftag. Menne enn, Ber eng 2 
n. 


Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2. 


Ort der Handlung: Berlin. 1. Act Häuſers Wohnung. 2. 
Nine ouboir. 3. Act Opith ; nnd 
ttas Bou . — Familienhotel, 


Ballet - Divertifjement, 


Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg. 
La Finesse de — —— + inne arte, 
neaux, ? 
= 4 elma von Paftömehi und ee A A 
as de deux, getanzt von der Balletmeifterin Lespoldine 
Schluß Gittersberg und Emma Bailleul. 
ußmarſch, ausgeführt vom geſammten Ballet-Berfonal, 
. 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
och. 0 — 
— — — Dorftelung, P. P. E. Ciar und Zim- 
D. A. . Rovität, Zum 


ale. Die fünfte Schwadro chwank. 


reggae Post. menis- Borſtelluns. D. D. B. Der Troubadoum 


Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


— 


Kurrah! 
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